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Nachträge zu Wand I .

Zu S . 8 ff . : Noch andere Vermuthungen über die Abkunft der Salz -
sieder s, in der Zeitschrift „ Ausland " I88S , Nr . 30 u . 4S .

Zu S . 11 : In Kollmanns Korrespondenzblatt der deutschen Gesell¬
schaft für Anthropologie , Ethnologie und Urgeschichte (München , 187S , Nr . 10 )
sucht S . 7 (i ff . Bezzenberg die Thatsache keltischer Salzsiederei zu bestreiten ,
erklärt Halle (bal ) für deutsch ; das Wort bedeute eigentlich den Bezirk ,
wo sich die Salzquellen befinden , ja selbst (von „ Irsllim " , gießen , schöpfen ,
abzuleiten ) Salzquelle .

Zu S . 12 ff . : Eine solche Hypothese ist allerdings (vgl . Saalezeitnng
vom 21 . Novbr . 1832 , uud E . Schwetschke , zur Gewerbegeschichteder
Stadt Halle I . S . 163 fg .) von R . Gosche in einem Bortrage i . I . 1832
versucht worden . In jenem Reisebericht des Ibrahim - Beu - Jaküb schlug
er vor , an Stelle des Adjektivs al - jadüäijsb . (al - inallZbali ) , des „ jüdischen
Salzwcrks " — al - Iiallnujslr (des hallorischen ) als wahrscheinlich richtiger
aufzunehmen.

ZU S . 34 : In einem Aufsatze ( 186S ) Hall . Zeitung , Nr . 93 , 2 . Beil .
wird auszuführen gesucht , daß der in einer Urkunde deS Kaisers Kourad II .
vom 24 . August 1029 (durch welche Stadt - Sulza an der Jlm mit demselben
Stadtrccht begabt wird , wie Dvbrescell u . a . m .) genannte Ort Dobreseell
derselbe sei , wie die junge Stadt Halle .

Zu S . 199n . 202 bemerke ich noch , daß nach zwei Urkunden ans dem
Dresdener Hauptarchiv , Nr . 2400 , vom 31 . Juli 1327 , und Nr . 2904
v . 1 . 1341 , welche Jakob Schwalm in der Schrift (Gvttingen , 1839 ) „ die
Landfrieden in Deutschland unter Ludwig vou Bayern " S . 168 ( Nr . 13 ) nnd
S . 169 (Nr . 14 ) mitteilt , die Stadt Halle , welche ihrerseits dem Land¬
frieden in Meißen und Osterlnnd beitritt , schon 1327 eine ganz ausgebildete
Waffsnmacht besessen zu haben scheint .
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Zu S . 431 : als Belegstelle für den Zug ( 1468 ) hallischer Krieger
nach Poininern unter Günther Wogau und Ludwig Molle s, auch in Ul -
mans Chronik , herausgegeben von Wachter in N , Mitt . d . Thür . - Sttchs .
Vereins XV . 1 , S . 96 .

Zu verbessern ist :

S . 194 , Z . 19 v . o . 24 . Juli in 24 . Juni 1310 .
„ 196 , „ 1 v . o . 11 . April in 13 . April 1312 .
„ 199 , „ 16 v . o . 25 . Februar in 24 . Februar 1327 .
„ 200 , „ 18 v . v . 13 . März in 28 . F-ebrnar 1328 .
„ 201 , „ 4 v . o . l . statt 1332 — 1333 ; u . Z . 5 : 4 . (statt

6 .) Januar 1335 .

S . 204 , Z . 2 v . o . l . I . Juli (statt 30 . Juni ) 13S2 .
„ 219 , „ 11 v . o . l . 28 . (statt 26 .) Juli 1424 .
„ 222 , „ 15 v . o . l . 5 . (statt 7 .) April 1343 .
„ 261 , „ 4 v . u . l . 4 . (statt 6 .) Miirz 1391 .
„ 287 , „ 9 v . u . l . 16 . (statt 15 .) Februar 1415 .
„ 298 , „ 18 v . v . l . 3 . statt 4 . November .
„ 300 , „ 15 v . v . l . 28 (statt 26 .) Juli 1424 .
„ 301 , „ 23 v . v . l . 30 . September (statt 1 . Oktober ) 1424 .
„ 307 , „ 22 v . o . Sonntag nach St . Ulrich war i . I . 1426 der

7 . Juli .
S . 341 , Z . 11 v . o . l . 10 . statt 12 . Dezember .
„ 372 , „ 8 v . o . l . Montag den 27 . April 1450 ; u . Z , ll l .

Montag statt Mittwoch .
S . 377 , Z . 9 v . o . l . 17 . (statt 16 .) Juli 1454 .
„ 384 , „ 12 v . u . l . 6 . (statt 1 .) Oktober 1467 .
„ 409 , „ 16 v . u . l . 3 . (statt 4 .) Oktober 1468 .
„ 421 , „ 18 v . u . l . 13 . (statt 15 .) Januar 1470 .
„ 440 , „ 13 v . u . l . 2 . statt 6 . Juli .
„ 456 , „ 9 v . o . (u . S . 503 , Z . 12 v . o .) l . 7 . Dezbr . statt

22 . November .
S . 492 , Z . 16 v . o . l . 22 . statt 23 . Dezember .
„ 498 , „ 20 v . o . : Pfingstwiese ist nicht identisch mit den

Pnlverweiden , sondern die alte Wieseugegend nördlich von
diesem Gebiete vom Holzplatze bis zur jetzigen Gasanstalt
und zum Sophienhafm .

S . 511 , Z . 6 . v . o . l . 1 . Juni st . 25 . Mai . (Schon am 23 . August
1502 ist eine Urkunde aus derMoritzburg datirt : s. Dreh¬
haupt II . S . 933 fg . Nr . 595 .
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S , 519 , Z . 7 v . o . l . 4 , statt 2 . November .
„ S23 , „ 9 v . o . ist statt 20 , August wahrscheinlichM ^ gn der

21 . August zu lesen .
S . 524 , Z . 5 v . o . ist statt 18 . Februar wahrscheinlich richtiger

der 14 . Jannar zu lesen -
S . 526 , Z . 4 v . n . l . 20 . Juni statt 16 . Juni .

Zu Nand II .
Zu S . 20 , Anm . 2 , vgl . auch nach Drehhaupt I . S . 787 , oben , in

Nr . 216 (vom 15 . Februar 1501 ) .

Zu S . 100 und S . 144 fg . Anmerk . 4 ) . Wie mir Herr vr . Kohl¬
mann mitteilt , crgiebt sich ans einer im Sommer 1890 durch ihn im
RatSarchiv wieder aufgefundenen Urkunde vom 18 . Februar 1535 , daß
die 42000 auf S . 144 , Anm . 4 , erwähnten Gulden dieselben sind , wie die
S - 106 besprochenen , und daß der Rat unter dem angegebenen Datnm die
Steuer ausschrieb, von welcher hier und S . 144 sg . die Rede ist .

Zu S . 240 . Aus der auf S . 379 , Anm . 1 , erwähnten , neu ent¬
deckten amtlichen Urkunde ergiebt sich ( Bl . 4 a ) , daß der Rat schon im
Jahre 1547 auf Karls V . Befehl 242 Thaler zur Herstellung der am
1 . Januar d . I . verwüsteten Klöster hatte anfwenden müssen .

Auf S . 270 , Anm . 1 , Z . 14 v . n . ist statt 24 . — 25 . Oktober , nnd
anf S . 278 , Z . 1 v . o . anstatt 14 . Mai — 23 . April zn lesen .

Zu S . 2 !>3 . Nach derselben Urkunde , S . 379 , kostete die Erbauung
der Waage genau 10245 Thaler 21 Gr . 6 Pf .

Zu S . 447 . Damals ( 1636 ) ging auch die Rats - Schueidemühle
in Flammen auf , die 1569 am südlichen Rande des Holzplatzes angelegt
worden war ; erst 1666 ließ der Rat sie wieder aufbauen , mit ihr zugleich
eine Walkmühle. Drehhaupt II . S . 363 fg .
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